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Allgemeine Geschäftsbedingungen der SLITEQ GmbH 

 

 

1. Allgemeines 

 

1.1. Allen Lieferungen und Leistungen liegen diese Bedingungen sowie etwaige 

gesonderte vertragliche Vereinbarungen zugrunde. Es gelten ausschließlich unse-

re Liefer- und Zahlungsbedingungen, mit denen sich unser Kunde bei Auftragser-

teilung einverstanden erklärt, und zwar ebenso für künftige Geschäfte, auch 

wenn nicht ausdrücklich auf sie Bezug genommen wird, sie aber dem Besteller 

bei einem von uns bestätigten Auftrag zugegangen sind. Wird der Auftrag ab-

weichend von unseren Liefer- und Zahlungsbedingungen erteilt, so gelten auch 

dann nur unsere Liefer- und Zahlungsbedingungen, selbst wenn wir nicht wider-

sprechen. Abweichungen gelten also nur, wenn sie von uns ausdrücklich schrift-

lich anerkannt worden sind. 

 

1.2. Ein Vertrag kommt, sofern nicht anders vereinbart, mit unserer schriftlichen 

Auftragsbestätigung zustande. Wir behalten uns an Mustern, Kostenvoranschlä-

gen, Zeichnungen und ähnlichen Informationen und Unterlagen aller Art, auch in 

elektronischer Form, Eigentums- und Urheberrechte vor. Sie dürfen insbesondere 

Dritten nicht zugänglich gemacht werden. 

 

2. Preise und Zahlung 

 

2.1. Die Preise gelten, sofern nicht anders vereinbart, ab Werk einschließlich Verla-

dung im Werk, jedoch ausschließlich Verpackung und Entladung. Zu den Preisen 

kommt die Umsatzsteuer in der jeweiligen gesetzlichen Höhe hinzu. 

 

2.2. Wir sind berechtigt, die Ansprüche aus unseren Geschäftsverbindungen abzu-

treten. Befindet sich der Käufer uns gegenüber mit irgendwelchen Zahlungsver-

pflichtungen im Verzug, so werden alle bestehenden Forderungen fällig. 

 

2.3. Eine Aufrechnung durch den Käufer mit Gegenansprüchen ist ausgeschlossen, 

es sei denn, die Gegenansprüche sind unbestritten oder rechtskräftig festgestellt. 

Die Geltendmachung eines Zurückbehaltungsrechts durch den Käufer ist ausge-

schlossen, es sei denn, es beruht auf demselben Vertragsverhältnis oder die Ge-

genansprüche sind unbestritten oder rechtskräftig festgestellt. 

 

3. Nutzungsrecht für Ingenieurdienstleistungen 
 
3.1. Auch nach Übergabe von Zeichnungen, Stücklisten, Statiken oder Berechnun-

gen, sei es in Papier oder elektronischer Form, dürfen die Ergebnisse solcher 

Dienstleistungen nur für die vereinbarte Nutzungsart und den auftragsgemäßen 

Umfang verwendet werden. Der Auftraggeber erwirbt mit der Zahlung des Ge-

samthonorars die Nutzungsrechte gemäß dem vorstehend beschriebenen Um-

fang. Sämtliche weitere Nutzungsrechte bleiben ausschließlich bei der SLITEQ 
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GmbH. Eine Weitergabe der Nutzungsrechte und Dokumente an Dritte ist nur mit 

Einwilligung der SLITEQ GmbH gestattet. 

 
4. Lieferzeit, Lieferverzögerung 

 

4.1. Die Lieferzeit ergibt sich aus den Vereinbarungen der Vertragsparteien. Ihre 

Einhaltung durch den Lieferer setzt voraus, dass alle kaufmännischen und techni-

schen Fragen zwischen den Vertragsparteien geklärt sind und der Besteller alle 

ihm obliegenden Verpflichtungen erfüllt hat. Ist dies nicht der Fall, verlängert 

sich die Lieferzeit angemessen. Dies gilt nicht, soweit der Lieferer die Verzöge-

rung zu vertreten hat.  

 

4.2. Die Einhaltung der Lieferfrist steht unter dem Vorbehalt richtiger und rechtzei-

tiger Selbstbelieferung. Sich abzeichnende Verzögerungen teilt der Lieferer so-

bald wie möglich mit. 

 

4.3. Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn der Liefergegenstand bis zu ihrem Ablauf 

das Werk des Lieferers verlassen hat oder die Versandbereitschaft gemeldet ist. 

Soweit eine Abnahme zu erfolgen hat, ist, außer bei berechtigter Abnahmever-

weigerung, der Abnahmetermin maßgebend, hilfsweise die Meldung der Ab-

nahmebereitschaft. 

 

4.4. Werden der Versand bzw. die Abnahme des Liefergegenstandes aus Gründen 

verzögert, die der Besteller zu vertreten hat, so werden ihm, beginnend einen 

Monat nach Meldung der Versand- bzw. der Abnahmebereitschaft, die durch die 

Verzögerung entstandenen Kosten berechnet. 

 

4.5. Ist die Nichteinhaltung der Lieferzeit auf höhere Gewalt, auf Arbeitskämpfe 

oder sonstige Ereignisse, die außerhalb des Einflussbereiches des Lieferers liegen, 

zurückzuführen, so verlängert sich die Lieferzeit angemessen. Der Lieferer wird 

dem Besteller den Beginn und das Ende derartiger Umstände baldmöglichst mit-

teilen. 

 

4.6. Der Besteller kann ohne Fristsetzung vom Vertrag zurücktreten, wenn dem Lie-

ferer die gesamte Leistung vor Gefahrübergang endgültig unmöglich wird. Der 

Besteller kann darüber hinaus vom Vertrag zurücktreten, wenn bei einer Bestel-

lung die Ausführung eines Teils der Lieferung unmöglich wird und er ein berech-

tigtes Interesse an der Ablehnung der Teillieferung hat. Ist dies nicht der Fall, so 

hat der Besteller den auf die Teillieferung entfallenden Vertragspreis zu zahlen. 

Dasselbe gilt bei Unvermögen des Lieferers. Tritt die Unmöglichkeit oder das Un-

vermögen während des Annahmeverzuges ein oder ist der Besteller für diese 

Umstände allein oder weit überwiegend verantwortlich, bleibt er zur Gegenleis-

tung verpflichtet. 

 

4.7. Setzt der Besteller dem Lieferer - unter Berücksichtigung der gesetzlichen Aus-

nahmefälle - nach Fälligkeit eine angemessene Frist zur Leistung und wird die 
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Frist nicht eingehalten, ist der Besteller im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften 

zum Rücktritt berechtigt. 

 

5. Gefahrübergang, Abnahme 

 

5.1. Die Gefahr geht auf den Besteller über, wenn der Liefergegenstand das Werk 

verlassen hat, und zwar auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen oder der Liefe-

rer noch andere Leistungen, z.B. die Versandkosten oder Anlieferung und             

Aufstellung übernommen hat. Soweit eine Abnahme zu erfolgen hat, ist diese für 

den Gefahrübergang maßgebend. Sie muss zum Abnahmetermin, hilfsweise 

nach Meldung des Lieferers über die Abnahmebereitschaft durchgeführt werden. 

Der Besteller darf die Abnahme bei Vorliegen eines nicht wesentlichen Mangels 

nicht verweigern. Verzögert sich oder unterbleibt der Versand bzw. die Abnahme 

infolge von Umständen, die dem Lieferer nicht zuzurechnen sind, geht die Gefahr 

vom Tage der Meldung der Versand- bzw. Abnahmebereitschaft auf den Besteller 

über. Der Lieferer verpflichtet sich, auf Kosten des Bestellers die Versicherungen 

abzuschließen, die dieser verlangt. Teillieferungen sind zulässig soweit für den 

Besteller zumutbar. 

 

6. Eigentumsvorbehalt 

 

6.1. Die Ware bleibt, bis zur Erfüllung aller Forderungen (einschließlich sämtlicher 

Saldoforderungen aus Kontokorrent), die dem Verkäufer aus jedem Rechtsgrund 

gegen den Käufer jetzt oder künftig zustehen, Eigentum des Verkäufers. Verar-

beitung oder Umbildung erfolgen stets für den Verkäufer als Hersteller, jedoch 

ohne Verpflichtung für ihn. Erlischt das Eigentum des Verkäufers durch Verbin-

dung, so wird bereits jetzt vereinbart, daß das Eigentum des Käufers an der ein-

heitlichen Sache wertanteilmäßig auf den Verkäufer übergeht. Der Käufer ver-

wahrt das Eigentum des Verkäufers unentgeltlich. Ware, an der dem Verkäufer 

Eigentum zusteht, wird im Folgenden als Vorbehaltsware bezeichnet. 

 

6.2. Der Käufer ist berechtigt, die Vorbehaltsware im ordnungsgemäßen Ge-

schäftsverkehr zu verarbeiten und zu veräußern, solange er nicht im Verzug ist. 

Verpfändungen oder Sicherungsübereignungen sind unzulässig. Die aus dem 

Weiterverkauf oder einem sonstigen Rechtsgrund bezüglich der Vorbehaltsware 

entstehenden Forderungen tritt der Käufer bereits jetzt sicherungshalber in vol-

lem Umfang an den Verkäufer ab. Der Verkäufer ermächtigt ihn widerruflich, die 

an den Verkäufer abgetretenen Forderungen für dessen Rechnung im eigenen 

Namen einzuziehen. Diese Einzugsermächtigung kann nur widerrufen werden, 

wenn der Käufer seinen Zahlungsverpflichtungen nicht ordnungsgemäß nach-

kommt. 

 

6.3. Bei Zugriffen Dritter auf die Vorbehaltsware, insbesondere Pfändungen, wird 

der Käufer auf das Eigentum des Verkäufers hinweisen und diesen unverzüglich 

benachrichtigen, damit der Verkäufer seine Eigentumsrechte durchsetzen kann. 

Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, dem Verkäufer die in diesem Zusammen-
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hang entstehenden gerichtlichen oder außergerichtlichen Kosten zu erstatten, 

haftet hierfür der Käufer. 

 

6.4. Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers, insbesondere Zahlungsverzug, ist 

der Verkäufer berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten und die Herausgabe der 

Vorbehaltsware zu verlangen. 

 

6.5. Zur Geltendmachung der Rechte aus Eigentumsvorbehalt ist ein Rücktritt vom 

Vertrag nicht erforderlich. 

 

7. Mängelansprüche 

 

7.1. Alle diejenigen Teile sind unentgeltlich nach Wahl des Lieferers nachzubessern 

oder mangelfrei zu ersetzen, die sich infolge eines vor dem Gefahrübergang lie-

genden Umstandes als mangelhaft herausstellen. Die Feststellung solcher Mängel 

ist dem Lieferer unverzüglich schriftlich zu melden. Ersetzte Teile werden Eigen-

tum des Lieferers. 

 

7.2. Zur Vornahme aller dem Lieferer notwendig erscheinenden Nachbesserungen 

und Ersatzlieferungen hat der Besteller nach Verständigung mit dem Lieferer die 

erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben, andernfalls ist der Lieferer von der 

Haftung für die daraus entstehenden Folgen befreit. Nur in dringenden Fällen der 

Gefährdung der Betriebssicherheit bzw. zur Abwehr unverhältnismäßig großer 

Schäden,  wobei der Lieferer sofort zu verständigen ist, hat der Besteller das 

Recht, den Mangel selbst oder durch Dritte beseitigen zu lassen und vom Lieferer 

Ersatz der erforderlichen Aufwendungen zu verlangen. Von den durch die Nach-

besserung bzw. Ersatzlieferung entstehenden unmittelbaren Kosten trägt der Lie-

ferer - soweit sich die Beanstandung als berechtigt herausstellt - die Kosten des 

Ersatzstückes einschl. des Versandes sowie die Kosten des Aus- und Einbaus so-

wie die Kosten für die Gestellung der notwendigen Monteure, soweit keine un-

verhältnismäßige Belastung des Lieferers eintritt. 

 

7.3. Der Besteller hat im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften ein Recht zum 

Rücktritt vom Vertrag, wenn der Lieferer - unter Berücksichtigung der gesetzli-

chen Ausnahmefälle - eine ihm gesetzte angemessene Frist für die Nachbesse-

rung oder Ersatzlieferung wegen eines Sachmangels fruchtlos verstreichen lässt. 

Liegt nur ein unerheblicher Mangel vor, steht dem Besteller lediglich ein Recht 

zur Minderung des Vertragspreises zu. Das Recht auf Minderung des Vertrags-

preises bleibt ansonsten ausgeschlossen. 

 

7.4. Keine Gewähr wird insbesondere in folgenden Fällen übernommen: Ungeeig-

nete oder unsachgemäße Verwendung bzw. Inbetriebsetzung durch den Bestel-

ler oder Dritte, natürliche Abnutzung, fehlerhafte oder nachlässige Behandlung, 

nicht ordnungsgemäße Wartung, ungeeignete Betriebsmittel, chemische, elekt-

rotechnische oder elektrische Einflüsse - sofern sie nicht vom Lieferer zu verant-

worten sind. Bessert der Besteller oder ein Dritter unsachgemäß nach, besteht 

keine Haftung des Lieferers für die daraus entstehenden Folgen. Gleiches gilt für 
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ohne vorherige Zustimmung des Lieferers vorgenommene Änderungen des Lie-

fergegenstandes. 

 

8. Haftung 

 

8.1. Wenn der Liefergegenstand durch Verschulden des Lieferers infolge unterlas-

sener oder fehlerhafter Ausführung von vor oder nach Vertragsabschluss erfolg-

ten Vorschlägen und Beratungen oder durch die Verletzung anderer vertraglicher 

Nebenverpflichtungen, insbesondere Anleitung für Bedienung und Wartung des 

Liefergegenstandes, vom Besteller nicht vertragsgemäß verwendet werden kann, 

so gelten unter Ausschluss weiterer Ansprüche des Bestellers die Regelungen der 

Abschnitte VI und VII.2 entsprechend. 

 

8.2. Für Schäden, die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind, haftet der 

Lieferer, aus welchen Rechtsgründen auch immer, nur: 

 

a. bei Vorsatz, 

 

b. bei grober Fahrlässigkeit der Organe oder leitender Angestellter, 

 

c. bei schuldhafter Verletzung von Leben, Körper, Gesundheit, 

 

d. bei Mängeln, die er arglistig verschwiegen oder deren Abwesenheit er ga-

rantiert hat, 

 

e. bei Mängeln des Liefergegenstandes, soweit nach Produkthaftungsgesetz 

für Personen- oder Sachschäden an privat  genutzten Gegenständen gehaf-

tet wird. 

 

Bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet der Lieferer 

auch bei grober Fahrlässigkeit nicht leitender Angestellter und bei leichter Fahr-

lässigkeit, in letzterem Fall begrenzt auf den vertragstypischen, vernünftigerweise 

vorhersehbaren Schäden. vorhersehbaren Schaden. Weitere Ansprüche sind aus-

geschlossen. 

 

9. Verjährung 

 

9.1. Alle Ansprüche des Bestellers, aus welchen Rechtsgründen auch immer, ver-

jähren in 12 Monaten. Für Schadenersatzansprüche nach Abschnitt VII. 2.a - e 

gelten die gesetzlichen Fristen. 

 

10. Anwendbares Recht, Gerichtsstand 

 

9.2. Die Vertragsbeziehung unterliegt ausschließlich dem deutschen Recht, insbeson-

dere dem Bürgerlichen Gesetzbuch und Handelsgesetzbuch.  

Gerichtsstand ist nach unserer Wahl der Sitz der Firma SLITEQ GmbH.  


